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Krankenhausinvestitionsprogramm 2024  

Gesundheitsminister Clemens Hoch: Rheinland-Pfalz investiert 145,5 

Millionen Euro in Krankenhauslandschaft 

„2024 fördern wir die rheinland-pfälzischen Krankenhäuser mit über 145 Millionen Euro. 

Dabei legen wir den Fokus auf eine Verbesserung der Infrastruktur, der Gebäudewirt-

schaft, sowie die Sicherung von Fachkräften. Zukunftssichere Gesundheitsversorgung 

ist nur mit flächendeckenden Investitionen möglich“, sagt Gesundheitsminister Clemens 

Hoch bei der Vorstellung des Krankenhausinvestitionsprogramms 2024. Aus dem Pro-

gramm erhalten die Krankenhäuser in Rheinland-Pfalz in diesem Jahr 80,5 Millionen 

Euro für bauliche Investitionen. Das sind 3,5 Millionen Euro mehr als im Jahr 2023. Mit 

den 65 Millionen Euro als Pauschalförderung, die in zwei Raten in diesem Jahr ausge-

zahlt werden, fördert das Land somit die Krankenhäuser mit insgesamt 145,5 Millionen 

Euro. „Das Land bleibt in turbulenten Zeiten weiterhin ein verlässlicher Partner für un-

sere Krankenhäuser. So sichert Rheinland-Pfalz gemeinsam mit den Trägern die stati-

onäre Versorgung und schafft moderne bauliche Voraussetzungen, um ein optimales 

medizinisches Angebot zu ermöglichen“, so Gesundheitsminister Hoch.    

 

Das diesjährige Krankenhausinvestitionsprogramm verteilt sich auf 33 Krankenhaus-

standorte und Tageskliniken und 46 Einzelmaßnahmen im Land. Für 43 Maßnahmen 

werden erstmalig Fördermittel bewilligt. Bei drei Maßnahmen ist bereits im letzten Jahr 

eine Bewilligung ausgesprochen worden. 2024 gibt es sieben Förderschwerpunkte:  

große Neubauten, Psychiatrie, Pflegebereiche mit Intensivstationen, Modernisierung 

und Erweiterung von OP-Abteilungen, Funktionsbereiche, Förderung der Ausbildungs-

stätten und Förderung von energetischen Maßnahmen. Daneben werden Mittel u.a. für 
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die Modernisierung einer Küche und die Zusammenführungen von Betriebsstätten von 

Krankenhäusern bereitgestellt. Auch für die Baupreissteigerungen, die auf Basis der 

individuellen Fördervereinbarungen im Rahmen der Festbetragsfinanzierung gefördert 

werden, sind Mittel in Höhe von rund 2,3 Millionen Euro vorgesehen. 

 

Krankenhausinvestitionsprogramm 2024 

Der größte Teil der Fördermittel wird in diesem Jahr für große Neubauten an Kliniken 

aufgewendet. 2023 wurden der bisher größte Festbetrag für eine Einzelfördermaß-

nahme am Klinikum Idar-Oberstein in Höhe von rund 108,5 Millionen zur Verfügung 

gestellt. In diesem Jahr wird mit 5 Millionen Euro dort weiterfinanziert. Außerdem sind 

an der Asklepios Südpfalzklinik in Kandel 10 Millionen Euro für einen Neubau vorgese-

hen.  

 

Ein weiterer großer Teil der Fördermittel wird für die Erweiterung und Modernisierung 

der psychiatrischen Versorgung zur Verfügung gestellt:  

 

 Erweiterung und Bestandsumbau Haus Alsenztal mit dem Schwerpunkt Geron-

topsychiatrie an der Rheinhessen-Fachklinik in Alzey 

 Erweiterung der DRK-Fachklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie in Bad Neu-

enahr 

 Erweiterung der Psychiatrischen Tagesklinik in Dernbach 

 Anbau am Krankenhaus Zum Guten Hirten in Ludwigshafen 

 Erweiterung der psychiatrischen Klinik in Rockenhausen 

 Zusammenführung der Psychiatriestandorte des Klinikums Mutterhaus der Bor-

romäerinnen am Standort Klinikum Mutterhaus Mitte 

 Anbau von Balkonen am Kreiskrankenhaus St. Franziskus Saarburg  

 Erweiterung der Tagesklinik am St. Antonius-Krankenhaus in Wissen 

Insgesamt werden für den Ausbau und die Erweiterung des stationären und teilstatio-

nären psychiatrischen Angebotes in diesem Jahr über 13,8 Millionen Euro investiert.  

 

Für die Erweiterung und Modernisierung der Pflegebereiche einschließlich Intensiv-

stationen werden rund 11,4 Millionen Euro bereitgestellt. Ziel dabei ist es zusätzlich 

notwendige Kapazitäten zu bauen, eine Mischung aus 2- und 1-Bettzimmern als Stan-

dard zu etablieren und die Arbeitsbedingungen für die Pflege zu verbessern. „Mit diesen 
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Maßnahmen optimieren wir die Unterbringung der Patientinnen und Patienten“, so Mi-

nister Hoch.  

 

An diesen Standorten sind folgende Erweiterungen und Modernisierungen vorgesehen:  

 

 Intensivstation am Klinikum Landau-Südliche Weinstraße, Standort Bad 

Bergzabern 

 Intensivstation am Klinikum Worms  

 Neurologische Frühreha am Westpfalz-Klinikum, Standort II – Kusel 

 Wachstation am Klinikum Ludwigshafen  

 Erweiterung der Weaning-Einheit an der Hufeland-Klinik in Bad Ems  

 Anbau von Bettenstationen im Zuge der Zusammenführung der Krankenhaus-

standorte Rockenhausen und Kirchheimbolanden des Westpfalzklinikums am 

Standort Kirchheimbolanden 

 Generalsanierung der Bettenstationen am Franziskus Krankenhaus Linz 

 Generalsanierung des Hauses B am Klinikum der Stadt Ludwigshafen 

 Pflegebereiche am DRK Elisabeth Krankenhaus Birkenfeld 

 

Ein zusätzlicher Schwerpunkt im Krankenhausinvestitionsprogramm ist die Förderung 

weiterer Funktionsbereiche, wie Radiologien, Endoskopien und Geburtshilfen. Hier-

für sind im Jahr 2024 über 10 Millionen Euro für folgende Projekte eingeplant:  

 

 Förderung der Radiologie am Westpfalz-Klinikum Kaiserslautern  

 Förderung der Radiologie am Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen  

 Erweiterung und Umstrukturierung der Geburtshilfe am Verbundkrankenhaus 

Bernkastel/Wittlich, Standort Wittlich  

 Verlagerung des Labors und die Neuordnung der physikalischen Therapie am 

Verbundkrankenhaus Bernkastel/Wittlich, Standort Wittlich 

 Förderung der Geburtshilfe in Koblenz am Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein, 

Standort Kemperhof  

 Förderung der Geburtshilfe am Herz-Jesu-Krankenhaus in Dernbach  

 Einrichtung der Endoskopie am Diakonissen-Stiftungskrankenhaus in Speyer 

 Einrichtung der Endoskopie am Evangelisches Krankenhaus in Bad Dürkheim 

 Einrichtung der Endoskopie am Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein, Standort 

Boppard  
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 Erweiterung der Notaufnahme am Krankenhaus Maria Hilf in Daun  

 Erweiterung der Nuklearmedizin und der Angiologie am Krankenhaus der Barm-

herzigen Brüder in Trier  

 

In diesem Jahr werden für die Erweiterung und Modernisierung von OP-Abteilun-

gen 5,5 Millionen Euro bereitgestellt. 3 Millionen Euro für die OP-Abteilung in Dierdorf 

und 2,5 Millionen Euro für die Erweiterung der OP-Abteilung am Diakonissen-Stiftungs-

krankenhaus in Speyer.  

 

Ein zusätzlicher Förderschwerpunkt sind die Ausbildungsstätten. Hierfür stehen 9,7 

Millionen Euro zur Verfügung. Damit sollen die Krankenhäuser als Träger der Ausbil-

dungsstätten in den Gesundheitsfachberufen unbürokratisch den Bau oder die Anmie-

tung von Ausbildungsstätten finanzieren können. Die Förderung soll anhand der be-

setzten Ausbildungsplätze in der Pflege oder der Physiotherapie pauschal ausgezahlt 

werden.  

 

Darüber hinaus werden in diesem Jahr für energetische Maßnahmen 3 Millionen Euro 

bereitgestellt. Hierzu zählen isolierte energetische Maßnahmen, die nicht mit einer gro-

ßen Neu-, An-, oder Sanierungsmaßnahme verbunden sind. „Dazu werden wir in Kürze 

die ‚Orientierungshilfen für das Antrags- und Bewilligungsverfahren bei Krankenhaus-

baumaßnahmen in Rheinland-Pfalz‘ ergänzen. Ziel ist dabei der Goldstandard, das 

heißt wir wollen über den gesetzlichen Standard hinausgehen“, so Gesundheitsminister 

Clemens Hoch. 

 

 

Hintergrund: Gesamtförderung der Krankenhäuser 

Zusätzlich zum Krankenhausinvestitionsprogramm über 80,5 Millionen Euro für Einzel-

maßnahmen stellt das Land in diesem Jahr 65 Millionen Euro für die Pauschalförderung 

bereit. Die pauschalen Fördermittel werden auf alle Krankenhäuser in Rheinland-Pfalz 

nach einem vorgegebenen Schlüssel, der die Fallzahlen der Krankenhäuser berück-

sichtigt, verteilt. Mit diesen Mitteln finanzieren die Krankenhäuser die Wiederbeschaf-

fung kurzfristiger Anlagegüter, wie medizinische Geräte und Betten oder sie realisieren 

kleinere Baumaßnahmen.  
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Außerdem erhalten die Krankenhäuser in Rheinland-Pfalz über den Krankenhausstruk-

turfonds seit 2016 bis 2024 insgesamt mehr als 230 Millionen Euro, wovon das Land im 

gleichen Zeitraum rund 103 Millionen Euro zur Verfügung stellen wird. Damit können 

Maßnahmen zur Verbesserung der Strukturen in der Krankenhausversorgung gefördert 

werden. 

 

Des Weiteren werden den rheinland-pfälzischen Krankenhäusern insgesamt weitere 

rund 203 Millionen Euro über den Krankenhauszukunftsfonds zur Verfügung gestellt. 

Von den rund 203 Millionen Euro kommen 30 Prozent, also rund 61 Millionen Euro vom 

Land, die restlichen Mittel sind Bundesmittel. Hauptförderschwerpunkte sind die Digita-

lisierung und die technische Ausstattung der Krankenhäuser. Die Mittel sind den Kran-

kenhäusern bereits in vollem Umfang bewilligt. 

 

„Wir modernisieren und erweitern das bestehende Angebot und legen in diesem Jahr 

klare Schwerpunkte auf die Psychiatrie, die Pflegebereiche mit Intensivstationen, die 

Modernisierung und Erweiterung von OP-Abteilungen und auf die Funktionsbereiche. 

Es bleibt unsere Pflicht, gute Rahmenbedingungen für die gesundheitliche Versorgung 

der Menschen im Land zu schaffen. Mit der bedarfsgerechten Aufstockung der Kran-

kenhausfinanzierungsmittel um 3,5 Millionen Euro unterstreicht die Landesregierung 

die wichtige Rolle, die die stationäre Versorgung im Land als einer der wichtigsten Säu-

len der Daseinsvorsorge hat“, so der Gesundheitsminister.  

 
 
Anhang 
Investitionsprogramm 2024 – Große Maßnahmen 

Investitionsprogramm 2024 – Kleine Maßnahme  

 


